
NeuerVersuch

Die Müllerin und der Mül-
ler gucken abends imBett

gerne zusammen Serien auf
dem Tablet. Das Problem: Da-
bei schlafen sie jedesMal schon
nach kürzester Zeit ein. Noch
vor ein paar Jahren konnten
sie sich die Nächte um die Oh-
ren schlagen und spannende
Serien wurden noch bis 2 Uhr
morgens fertig geschaut. Jetzt

fallen ihnen schon vor Mit-
ternacht die Augen zu. Auch
am Wochenende. Nun haben
sie die eine Folge schon zum
drittenMal gestartet. JedesMal
kommen sie ein bisschen wei-
ter. Aber bis zum Ende haben
sie noch nicht durchgehalten.
Immerhin haben sie so be-
sonders lange etwas von die-
ser Serie, denkt die Müllerin

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker Land

Beim Streetfood-Festival auf dem Lübbecker Marktplatz war auch am Sonntag einiges los. Rund 20 Foodtrucks lockten hier mit verschiedenen Angeboten.
Fotos: Fabian Giesbrecht

VermissteMädchen
sindwieder da

Kreis Minden-Lübbecke.
Zwei13-jährigeMädchenwur-
den seit Mittwoch, 6.30 Uhr,
vermisst. Sieverließengemein-
sam ihre Wohngruppe in
Espelkamp, um mit dem Bus
zur Schule zu fahren, kamen
dort jedoch nie an, teilte die
Polizei Minden-Lübbecke am
Freitagmit.Nunwurdensiege-
funden. Die von den Verant-

wortlichen umgehend infor-
mierte Polizei hat die beiden
vermissten Jugendlichen nach
einem Zeugenanruf in der
Nacht zu Samstag gefunden.
Die Mädchen wurden wohl-
behalten angetroffen und
konnten in Obhut genommen
werden. Die Polizei dankt für
die Mithilfe aus der Bevölke-
rung.

„Lübbecke tischt auf“ locktmit neuen Ideen
Volle Straßen, vielfältige Angebote und ein neuer Publikumsmagnet: Der Weinspaziergang stärkt die Verbindung zur

Lübbecker Innenstadt.

Fabian Giesbrecht

Lübbecke. Bei „Lübbecke
tischt auf“ verwandelten sich
auch in diesem Frühjahr wie-
der Marktplatz und Innen-
stadt drei Tage lang in zwei eng
miteinander verknüpfte, aber
dennoch unterschiedliche Er-
lebnisräume. Während auf
dem Marktplatz das Street-
food-Festival „Cheatday“ zahl-
reiche Besucher anzog, setzte
die Innenstadt eigene Akzen-
te – insbesondere amverkaufs-
offenen Sonntag. Dabei wur-
den auch neue innovative
Ideen eingebracht.

Im Vorfeld war die Sonn-
tagsöffnung am verkaufsoffe-
nen Sonntag erneut Thema
kontroverser Diskussionen.
Die Gewerkschaft Verdi ver-
wies auf die Bedeutung der ge-
setzlich geschützten Sonntags-
ruhe.Auf der anderen Seite be-
tonten Stadt und Einzelhan-
del die wirtschaftliche und
strukturelle Bedeutung sol-
cher Veranstaltungen.

Denn das Ziel gehe über rei-
nen Konsum hinaus: „Der ver-
kaufsoffene Sonntag ist be-
wusst als Gegenpol zum hek-
tischen Alltag konzipiert. Be-
sucher sollenZeithaben,durch
die Straßen zu schlendern, Ge-
schäfte in Ruhe zu entdecken
und die Innenstadt als Erleb-
nisraum wahrzunehmen“, be-
tont Geschäftsführer Peter
Schmüservon„LübbeckeMar-
keting e.V.“.

Fußgängerzone
wird zur
Schlemmermeile

Genau dieser Ansatz wurde
am Wochenende sichtbar –
viele Gäste nutzten die Gele-
genheit für einen entspannten
Bummel ohne Zeitdruck. Der
Marktplatz bildete erneut das
Zentrum des Geschehens.
Rund20Foodtrucksboteneine
große Bandbreite an Speisen
– von herzhaften Klassikern
wie Burgern bis hin zu inter-
nationalen Spezialitäten und
süßen Angeboten wie Chur-
ros oder Crêpes.

Die Atmosphäre war ge-
prägt von regem Austausch,
langen Sitzrunden an den auf-
gestellten Garnituren und
einer insgesamt entspannten
Festivalstimmung. Viele An-
bieter sindseit Jahren festerBe-
standteil von „Lübbecke tischt
auf“ und sorgen für eine be-
währte kulinarische Vielfalt,
die durch wechselnde Ange-
bote ergänzt wird. Dass das
Konzept funktioniert, zeigte
sich an der durchgehend ho-

hen Besucherzahl – besonders
am Sonntag war der Markt-
platz gut gefüllt. Parallel dazu
entwickelte die Innenstadt
ihren ganz eigenen Charakter.
Zahlreiche Geschäfte beteilig-
ten sich mit zusätzlichen Stän-
den und Aktionen und mach-
tendieFußgängerzonezueiner
durchgehenden Schlemmer-
meile.

Dabei trafen langjährige
Teilnehmer auf neue Gesich-
ter. Zu den festen Größen ge-
hört seit Jahren „Läges Reibe-
kuchen“. Die Verkäuferinnen
Ela undRubina berichten, dass
sie die Veranstaltung fest ein-
geplant haben: „Viele Stamm-
kunden kommen jedes Jahr
wieder vorbei.“ Neue Impulse
brachten unter anderem Frau
Müller und Herr Miritsch aus
Bückeburg ein, die erstmals
teilnahmen. Ihr Stand besteht
seit rund anderthalb Jahren.
„Wir wollten uns weiterent-
wickeln und auch außerhalb
von Bückeburg zeigen“, erklä-
ren sie. Besonders gefragt wa-
ren ihre Fleischwaren, die di-
rekt aus Bayern bezogen wer-
den.

Weinspaziergang
erweitert erstmals das
Angebot

Das Feedback sei durchweg
positiv gewesen. Ebenfalls zum
ersten Mal dabei waren Lutz
und Aneta Abruszat aus Min-
denmit ihremCoffee-Bike.Für
sie verlief dasWochenende er-
folgreich: „Wir sind sehr zu-
frieden – vor allem, weil das
Wetter mitgespielt hat und
unser Angebot so gut ange-
nommen wurde.“ Die Nach-
frage sei so groß, dass sie be-
reits jetzt bis indenHerbst hin-
ein ausgebucht seien. Neu in
der Innenstadt war zudem ein
Backfischstand, der das Ange-
bot ergänzteundaufgroßes In-
teresse stieß.

Ein zentrales neues Ele-
ment war der „Lübbecker
Weinspaziergang“, der sich
schnell als Publikumsmagnet
erwies. Hierzu haben sich die
Einzelhändlerinnen und Ein-
zelhändler etwas ganz Beson-
deres überlegt: In insgesamt 15
Geschäften konnten Besucher

verschiedene Weine probie-
ren und dabei gleichzeitig an
einem Gewinnspiel teilneh-
men.

Das Konzept erfüllte gleich
mehrere Funktionen: „Es lenkt
Besucher durch die gesamte
Innenstadt. So wird auch prä-
ventiv dafür gesorgt, dass uns
unsere Innenstadt noch lange
erhalten bleibt, weil den Lüb-
beckern bewusst gemacht
wird, was diese noch bietet. In
Zeiten von zunehmendem
Leerstand ist das besonders
wichtig, um die Innenstadt als
sozialen Treffpunkt zu erhal-
ten“, so Peter Schmüser.

Lübbecker Innenstadt
bewusst entdecken

Schmüser weiter: „Der
Weinspaziergang zieht sich als
roter Faden durch das Wo-
chenende und schafft zusätz-
liche Anreize für den Besuch
einzelner Geschäfte. Dabei
sorgt er für eine besonders ent-
spannte, kommunikative At-
mosphäre. Viele Teilnehmer
nehmen sich bewusst Zeit, von
Station zu Station zu gehen,

unterschiedlicheWeinezuver-
gleichen und mit anderen ins
Gespräch zu kommen.“ Nach
Einschätzung vieler Beteilig-
ter wurde der Weinspazier-
gang sehr gut angenommen
und dürfte auch künftig eine
wichtige Rolle spielen.

„Lübbecke tischt auf“ zeig-
te auch in diesem Jahr, wie gut
sich ein zentrales Event auf
dem Marktplatz und weitere
umfangreiche Angebote in der
Innenstadt ergänzen können.
WährendderMarktplatz als le-
bendiger Treffpunkt mit inter-
nationaler Küche fungierte,
bot die Innenstadt Raum für
persönliche Begegnungen,
neue Ideen undbewusstes Ent-
decken.

Der verkaufsoffene Sonn-
tag bildete dabei die verbin-
dende Klammer. Er machte
nicht nur zusätzlichen Besu-
cherandrang möglich, son-
dern zeigte vor allem, welches
Potenzial in einer lebendigen,
vielseitig genutzten Innen-
stadt steckt – gerade dann,
wenn Genuss, Einkauf und
Aufenthalt miteinander ver-
bunden werden.

Besonders gut kamen die bayrischen Spezialitäten von Frau Mül-
ler und Herrn Miritsch an. Foto: Fabian Giesbrecht

Ela und Rubina sind bereits seit vielen Jahren in der Innenstadt
mit „Läges Reibekuchen“ vertreten. Foto: Fabian Giesbrecht

Nicht nur die Buden, sondern auch die Geschäfte selbst hatten vie-
le Highlights vorbereitet. Foto: Fabian Giesbrecht

Bei bestemWetter verkauften Lutz und Aneta Abruszat von ihrem
Coffee-Bike verschiedenste Kreationen. Foto: Fabian Giesbrecht

Moore als Klimaretter
Der Nabu bietet zwei Exkursionen im großen

Torfmoor an.
Lübbecke. Zwei spannende
Moorführungen stehen am
kommenden Sonntag, 26.
April, im Programm des
NABU-Besucherzentrums
Moorhus in Gehlenbeck. Ab
10 Uhr lässt sich im Großen
Torfmoor ein wahres „Klima-
wunder“ entdecken. Der zer-
tifizierte Natur- und Land-
schaftsführer (ZNL) Michael
Köhler berichtet auf seiner
zweistündigen Führung dar-
über, wie Moore als einzig-
artige Ökosysteme riesige
Mengen CO₂ speichern, das
Wasser regulieren und gleich-
zeitig Lebensraum für viele be-
drohte Tier- und Pflanzenar-
ten bieten. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer tauchen
auf dieser Wanderung in die
Geheimnisse dieser lebendi-
gen Landschaft ein und ler-
nen, warum ihr Schutz ent-
scheidend für die Zukunft ist.
Sie können sich von der na-
türlichen Schönheit inspirie-
ren lassen und entdecken, wie
Moore zu einem nachhaltigen

Klimaschutz beitragen kön-
nen.

Der erfahrene ZNLer Ralf
Quellhorst stellt um 11.30 Uhr
bei seiner Führung „Aben-
teuer Hochmoor“ ebenfalls
den ausgefallenen Lebens-
raum Hochmoor mit seinen
besonders angepassten Pflan-
zen und Tieren genauer vor.
Dabei erläutert auch er, war-
um Moorschutz für den Kli-
maschutz unerlässlich ist. Die-
se Führung dauert bis etwa 13
Uhr.

Treffpunkt für beide Ver-
anstaltungen ist der Parkplatz
P3 an der Moorbadstraße 2 in
Lübbecke-Gehlenbeck. Inter-
essierte sollten an wetterange-
passte Kleidung und ein Fern-
glas denken und sich bis Mitt-
woch, 22. April, im Moorhus
unter Tel. 05741 2409505 oder
per E-Mail an kontakt@moor-
hus.eu anmelden.Die Teilnah-
megebühr von 7 Euro für Er-
wachsene und 3,50 Euro für
Kinder sollte passend mitge-
bracht werden.

Die aktuellen Nachrichten
jetzt perWhatsapp

So funktioniert die Anmeldung für den Service
der Lokalredaktion der Neuen Westfälischen.

Lübbecke (msc). Aktuelle
Nachrichten direkt aufs Mo-
biltelefon: Neben der App
„NW News“ gibt es eine wei-
tere Möglichkeit, die Nach-
richten direkt auf das Smart-
phone zu erhalten. Ab sofort
könnenNutzerinnenundNut-
zer des Whatsapp-Messengers
den Kanal der NW-Redaktio-
nen im Kreis Minden-Lübbe-
cke abonnieren. Hier liefern
wir jeden Morgen die wich-
tigsten Themen des Tages im
Überblick.

So funktioniert es: Über den
abgebildeten QR-Code gelan-
gen Sie direkt zum Kanal
für den Kreis Minden-Lübbe-
cke. Nachdem Sie oben einen
der Buttons „Kanal jetzt
abonnieren“ geklickt haben,
könnenSie imFenster, das sich
innerhalb von Whatsapp öff-
net, auf „Abonnieren“ kli-
cken. Schon folgen Sie dem

Whatsapp-KanalderNWLüb-
becke.

Um Pushnachrichten aufs
Handy zu bekommen, emp-
fiehlt es sich, anschließend die
Glocke oben rechts zu akti-
vieren. So verpassen Sie keine
aktuellen Nachrichten der
Neuen Westfälischen.

Das Abonnement der
Whatsapp-Kanäle und der
Empfang der Pushnachrich-
ten sind kostenlos. Sie kön-
nen das Kanal-Abo zudem je-
derzeit wieder beenden.
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